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Aus der Curia Confoederations
3)cr tjorje SSunbeêrat fjat iit etnerri

bcfoubcru 23cfdjluffe feftgeftellt, bafj ber
9ïa cl) iuc i f) n a d) t § tag bicëmal auf einen

Samëtag fällt unb baf] eigentfief) nad)
bev bisherigen Drbnung ber ®inge am
ui. Sejember bon 8 bië 12 llf)v im
33ttnbeêtjaufe fjätte gearbeitet toerben

muffen. Sfber um beu SSeamten unb
Sfugcftclftcn eine befonberê SBeifjnadjtë-
freube 51t beretten Sodj nein, nicfjt
fo! SBeif cë ftd) nidjt loljnt, für einen

fjafben Sag jrotfdjen beut ©fjrtfttag unb
beut bavauffofgenbeu ©onntag bie S5u=

ceaug ju tjetjen unb baë eibg. S3ubgct
mit einer unnötigen oîofjfenauëgabe m
bélaften, mirb ber 2G. Segember bet
S5eamtenfd)aft freigegeben, öcur auê
biefem ©runbe! D, toie fjätte bod) un=
ferc oberftc Sanbeëbcfjôrbe mit einer
anbern, märmern 93cgrünbung ben
SSeamten eine ffeine SBcifjuadjtëfrcube
bereiten fönnen, tocun fie ettoa bc-

fdjloffen fjätte: bamit ftt)x ©uctj auefj

am jmeiten SBeifjnactjtëtagc beë Gtjrtft»
fefteê im ^freife ©urer Slngefjörigeu
freuen fönnt, geben loir ©udj biefen
Sag frei. Sfber fo tönte eê nidjt, fon»
bern biefmetjr fo: unb toeil mir ©ttcfj
biefen fjafben Sag fdjenfen, bürft ^fjr
am Samëtag bor bem SBcifjnacljtôfefte,
loenn anbere Seute SBcifjuadjtëetnfctufc
madjen, audj nodj bon 2 5 Ufjr 9înctj=

mittags groectê Äoinbenfatioit aufê S3u=

i-t

âer Luà (ûontoecleraìions
Ter hohe Bundesrat hat in cincm

besondern Beschlusse festgestellt, daß der

Nachweihnachtstag diesmal auf eincn

Samstag fällt und daß eigentlich nach
dcr bisherigen Ordnung dcr Dinge am

^. Dezember von 8 bis l2 Uhr im
Buudeshause hätte gearbeitet werden

miissen. Aber um den Beamten nnd
Angestellten eine besondere Weihnachts-
frende zu bereiten Doch nein, nicht
so! Wcil cs sich nicht lohnt, fiir einen

halben Tag zwischen dcm Christtag und
dcm darauffolgenden Sonntag die

Bureaux zu heizen und das eidg. Budget
mit einer unnötigen Kohlenausgabe zu
belasten, wird der 2L. Dezember der

Beamtenschaft freigegeben. Nur aus
diesem Grunde! O, wie hätte doch unsere

oberste Landesbehörde mit einer
andern, wärmern Begründung den

Beamten eine kleine Weihnachtsfreudc
bereiten können, wenn sie etwa be¬

schlossen hätte: damit Ihr Ench anch

am zweiten Weihnachtstage des Christfestes

im Kreise Eurer Angehörigen
freuen könnt, geben wir Euch diesen

Tag frei. Aber so tönte es nicht,
sondern vielmehr so: und weil wir Ench
diesen halben Tag schenken, dürft Ihr
am Samstag vor dem Weihnachtsfestc,
ivcnn andere Leute Weihnachtseinkäufe
machen, auch noch von 2 5 Uhr
Nachmittags zwecks Kompeiisatiou aufs Bu-
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